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Aufbau- und Verwendungsanleitung NEU

Layher Allround - Flachdachschutz mobil
Auf Basis des GS – gepr�ften ( BAU 00036 ) Layher Allround Flachdachgel�nders.

Der Layher Allround – Flachdachschutz mobil darf verwendet werden als Seitenschutz im Sinne 
der UVV „Bauarbeiten“ ( BGV C 22 ) bei Arbeiten auf D�chern bis zu 7 � Neigung und einer 
H�he �ber Gel�nde bis max. 40 m. 

Allgemeines

Es d�rfen nur Layher – Originalteile eingesetzt werden. Besch�digte Bauteile d�rfen nicht weiter 
verwendet werden. Das Dach mu� ausreichend tragf�hig sein ( Gesamtgewicht < 200 kg ).

Der Layher Allround Flachdachschutz mobil ist grunds�tzlich hinter die Dachaufkantung
( Attika ) zu stellen. Bei D�chern ohne Attika ist eine bauseitige Randbohle anzubringen.

Aufbau

Der Auf- bzw. Zusammenbau einer kompletten Einheit mu� in einem Mindestabstand von 
2 m zum Dachrand erfolgen. 

An allen 4 Rads�tzen vor Aufbaubeginn die Bremsen 
festdrehen. Die Anfangst�cke verl�ngert aufstecken und
mit den Federsteckern 11 mm abstecken.

In die Anfangst�cke je 1 Vertikalstiel 1 m gem�� unterer 
Darstellung einstecken.

F�r einen leichteren Aufbau der Ausleger 
wird empfohlen, 2 Rads�tze parallel 
zueinander zu stellen.
Je 2 Allround – Riegel ( z. B. 257 )
an den Rosetten der Stiele ( gem�� 
rechter Darstellung ) anschliessen.
Alle Keilverbindungen sind mit einem
500 g Hammer bis zum Prellschlag 
anzuschlagen. 

Dieses technische Arbeitsmittel darf nur von Personen auf- und 
abgebaut werden, die mit dieser Anleitung hinreichend vertraut 

sind. Sie müssen entsprechend den Berufsgenossenschaftlichen 
Vorschriften BGV C 22 gegen Absturz  gesichert sein.
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Zur Attika�berbr�ckung 
2 Allround – Riegel 73 
anschliessen.

Daran ( f�r nachfolgende 
Gel�nderbefestigung ) 
1 Allroundstiel ohne 
Rohrverbinder ankeilen.

Beide Ausleger soweit 
zusammenbauen und in 
entsprechendem Abstand
( 2 x Gel�nder-Riegel ) 
parallel zueinander 
aufstellen.

Ausleger links Ausleger rechts

Mit den insgesamt 4 Gel�nderriegeln ( alternativ 1 Allround –
Gittertr�ger 614 ) werden die 2 Ausleger miteinander verbunden. 
F�r den Sto� der Gel�nderriegel wird 1 weiterer Allround – Stiel 
1 m o. RV mittig eingebaut. Um den Gel�ndersto� auszusteifen, 
werden 2 Flachdach – Pfostenaussteifungen eingebaut. 

Flachdach-
Pfostenaussteifungen

Allr. – Stiel 1m o. RV

Insgesamt 4 Gel�nderriegel 

Ausleger links
Ausleger rechts

Flachdach-Pfostenaussteifung

Seitenansicht Ausleger

Ansicht Richtung Dachrand

Draufsicht

An der so montierten Einheit werden alle 4 Rads�tze um 90� 
gedreht, so dass 1 bis 2 Besch�ftgte den Flachdachschutz mobil 
zum Dachrand fahren k�nnen. Diese Personen halten sich dabei 
innerhalb ( wie dieser Text ) dieser Schutzeinrichtung auf.
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Notwendige Ballastgewichte bei unterschiedlichen Auslegerlängen (B), Attikaausleger (A) 
und Feldlängen (L). Die Bezeichnungen sind in der Draufsicht Seite 2 abgebildet.
( Auf der Berechnungsgrundlage, dass alle Ger�stteile  in Stahl ausgef�hrt werden )

Nach dem Ranfahren an den 
Dachrand wird im Bereich 
der Ausleger je eine 
Verschiebesicherung 
montiert.
Die Bremsen aller 4 
Rads�tze m�ssen 
festgestellt werden.
F�r ein am Dachrand 
„Entlangfahren“ werden die 
Rads�tze wieder um 90� 
gedreht.  

Die Ballastgewichte werden am inneren 
Stiel  beider Ausleger angekuppelt. Die 
Anzahl richtet sich nach den 
Abmessungen A, B und C.  Sie sind 
unterer Tabelle zu entnehmen.

Dass der innere Radsatz auch als
Gegengewicht wirken kann, mu� das
verl�ngerte Anfangst�ck �ber die Stiel-
sicherung 0,5 m mit dem Stiel 
verbunden werden.

F�r Attikah�hen von 0,40 – 0,90 m 
werden die vorderen Riegel mit den 
Gel�nderriegeln um 0,50 m h�her 
angeschlossen.

B

A

Anzahl der Ballaste
a` 10 kg (1249000) je

Ausleger
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Arbeits- und Aufenthaltsbereich beim Verfahren

Beim Verfahren und Arbeiten müssen sich die Beschäftigten grundsätzlich zwischen den 
Auslegern befinden. Während den Arbeiten darf der Flachdachschutz mobil nicht verfahren 
werden. Die Bremsen müssen angezogen sein.

Feierabendstellung

Nach Beendigung der Arbeiten ist der Flachdachschutz mobil an eine windgeschützte Stelle zu 
fahren oder abzubauen. 
Sind auf dem Dach geeignete Anschlagvorrichtungen vorhanden, kann der Flachdachschutz 
mobil an diesen zug- und druckfest angeschlagen werden. Die Befestigung und deren 
Anschlagkonstruktion müssen eine Last von 1.3 kN aufnehmen können. Der Nachweis hierfür 
ist bauseits zu erbringen. 

© August 2010 Layher Bautechnik GmbH
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2. Layher Alu-Gitterträger Art.-Nr. 4902. …
max. 5,00 m

3. Layher Alu-Gerüst-Anlegeleiter Art.-Nr. 1004. …
max. 4,75 m 

Stöße mit Federstecker 11 mm Dorn (4106.000) sichern. 

NK (2*) = NormalKupplung, bei innerer Geländerholmmontage 
Ist eine Normalkupplung je Pfosten ausreichend 

(1*) = Um den Abstand zwischen den einzelnen Geländerholmen bzw. 
Geländerholm + Bordbrett nicht > 47 cm zu machen, müssen 
Gerüstrohre mit je 2 Drehkupplungen untergekuppelt werden. 

Sämtliche Stöße der Gerüstrohre sind mit Stoßkupplung (4703.019) und Zentrierbolzen (4739.000) 
auszuführen. 

Sämtliche Stöße der Gitterträger sind mit Gitterträger-Verbinder T 4 Ø 38 mm (4922.000) und den 
zugehörigen Rohrklappstecker (4905.667) o. Schrauben (4905.061) auszuführen. 

Werkseitig nachgewiesene Geländerholme für größere Pfostenabstände
Erfolgreiche Versuchsdurchführung am 27.05.02 bei der W. Layher GmbH & Co KG, Niederlassung Ulm 

Prüfvorgaben nach Telefonat mit Herrn Hartmann, Fachausschuss Bau 
Bau-BG Hannover, Außenstelle Berlin vom 17.05.2002 

Zu verwenden mit der Layher Baustellentreppe, Multizwinge, Blechdach-Solarkonsole, Ortgang-Geländer u. a.   

1. Layher-Gerüstrohre Ø 48,3 x 4 mm n. DIN EN 39
max. 5,50 m (Stahl)   max. 4,00 m (Alu) 
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